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Simmental

Herausforderungen:

Demographischer Wandel, Klimawandel und -anpassung, Tourismus, …

Potenziale:

Lebens und Arbeitsort, naturnaher Tourismus, Cleantech, …

Schwächen:

Distanzen, Service Public, Finanzierung, …

Stärken:

Proaktive Akteure und Soziale Innovationen

Foto: Heike Mayer



Prof. Dr. Heike Mayer
Dr. Rahel Meili
Dr. Arnault Morisson

Geographisches Institut (GIUB) & Zentrum für Regionalentwicklung (CRED)

28. April 2021 – formation-regiosuisse-Konferenz 2021

Die wissenschaftlichen Grundlagen der 
Neuen Regionalpolitik

Noch fit für die Zukunft? 



Bundesbeschluss:
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Exportbasis-Ansatz

Regionsexterne Nachfrage entscheidend

Überregional bedeutsamer Leitsektor

Permanente, längerfristige Zunahme der Exportnachfrage

Keine Aussage über Veränderung in Exportmärkten, Innovation, 

residentielle Ökonomie, etc.

→ Theorie greift zu kurz, in NRP-Praxis nur ein Aspekt 



Tourismus

Residentielle Ökonomie

Exportorientierte Industrie

Innovation & Unternehmertum

Institutionelle Kapazitäten

Nachhaltige Entwicklung

Aktuelles
Wirkungsmodell
der NRP



Theorien der Regionalentwicklung



Foto: Heike Mayer



Herausforderungsorientierte Innovationen &
Regionale Pfadentwicklung

Breites, herausforderungsorientiertes Innovationsverständnis

Regionale Innovationssysteme & nachhaltige wirtschaftliche 

Entwicklung

Regionale Pfadentwicklung

Pfaderneuerung und –diversifizierung

→ Herausforderungsorientierte regionale Innovationspolitik
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Residentielle Ökonomien

Region als Lebens- und Arbeitsort

Residentielle Ökonomie

Stärkung lokales Gewerbe & Unternehmertum

→ Stärkung der Wohnstandortqualität



Quelle: https://zukunftbureau.org/

https://zukunftbureau.org/
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Einbezug unterschiedlicher Akteure

Selektion von Prioritäten

Neue Governance-Formen

→ Befähigung und Coaching unterschiedlicher Akteure 

Akteurszentrierte Regionalentwicklung

https://regiosuisse.ch/wer-die-region-bewegt


Akteurszentrierte Regionalentwicklung

Residentielle Ökonomien

Herausforderungsorientierte Innovation & Pfadentwicklung

Theorie-gestütztes
Regionales
Wirkungsmodell



• Uni Bern: Finalisierung Bericht bis Mitte Mai

• SECO:

• Diskussion und Management Response

• Diskussion mit den Kantonen

• Abgleich mit der NRP Evaluation

• Ableitung politischer Massnahmen

Wissenschaftliche Grundlagen der NRP

Nächste Schritte



Fazit
• Aktuelle NRP-Praxis basiert nicht nur auf einer Theorie

→ Vielfalt der wissenschaftliche Grundlagen der NRP

• IST-Modell: diffus hinsichtlich NRP-Zweck und Grundsätzen

→ Zielgrössen «Nachhaltige Entwicklung» und «Wertschöpfung» zentral

• Einbezug aktueller Theorien in ein neues

Theorie-gestütztes Modell

→ Herausforderungsorientierte Innovationen

& regionale Pfadentwicklung

→ Residentielle Ökonomien

→ Akteurszentrierte Regionalentwicklung

• Implikationen für die NRP?

→ Schwerpunkte?, Rolle der NRP?, Vorgaben?



Vielen Dank

Fragen & Anregungen?

Heike Mayer: mayer@giub.unibe.ch

formation-regiosuisse-Konferenz 2021

für Ihre Aufmerksamkeit
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Zusatzfolien
Theorien



Exportbasis-Ansatz

Region

Exportaktivitäten

lokale Aktivitäten

Ausgaben für 
lokale Güter 
und Dienste

Einkommen
aus Exporten

Gewinntransfer,
aus Exporten

Ausgaben für Importe

Intraregionaler
Multiplikator

Quelle: Bathelt & Glückler (2018, S. 325)



Residentielle Ökonomien

Traditionelle Exportbasis
Basiseinkommen aus der Mobilität 
von Gütern und Dienstleistungen
(Exportprodukte, öffentliche 
Ausgaben von ausserhalb)

Basiseinkommen aus der Mobilität 
der Konsument*innen
(Pendler*innen, Besucher*innen, 
Renter*innen, etc.)
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Angebot
(wirtschaftliche Aktivitäten)

Nachfrage
(Haushalte & Besucher)

Einkommens-
effekte führen 

zu Stellen
(Haushalts-
ausgaben, 

Steuern und 
lokale 

Gebühren)

Einkommens-
effekte führen 

zu Konsum
(Löhne und 

Unternehmens-
steuern)

Angebotsverbundene Abflüsse
(Ausgaben von Unternehmen und 
Pendler*innen ausserhalb der 
Region)

Nachfrageverbundene Abflüsse
(Haushaltsausgaben ausserhalb der 
Region)

Region

Quelle: Inno-Futures

https://innovative-allmende.ch/wp-content/uploads/2017/06/These_3-D.pdf


Akteurszentrierte Regionalentwicklung

Quelle: regiosuisse

https://regiosuisse.ch/wer-die-region-bewegt

